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Die Hamburger Bürger-
schaft hatte im April zum (in-
zwischen schon traditionel-
len) Empfang von Vertretern
der Hamburger Bürgervereine
geladen. Die Anzahl der Teil-
nehmer war erstmals be-
grenzt, deshalb waren wir (der
EBV) nur mit einer relativ klei-
nen Gruppe vertreten. 

Es war ein festlicher Emp-
fang im Kaisersaal. Hamburgs
Bürgermeister Ole von Beust
wurde zunächst mit einem
»Ständchen« von einem Shan-
tychor zu seinem 49. Geburts-
tag überrascht.

In seiner Begrüßungsrede
ging der Bürgermeister insbe-
sondere auf die wertvolle - eh-
renamtliche - Arbeit der Bür-
gervereine ein. Er forderte uns
auf, die vielfältigen Aufgaben
Hamburgs gemeinsam mit
den Politikern anzugehen und
beratend zur Seite zu stehen.
Erst kommt der Mensch, dann
die Sache und danach die Po-
litik, so von Beust. (Ach wäre
das schön ....!)

Der Präses des Zentralaus-
schusses Hamburgischer Bür-
gervereine, Michael Weid-
mann, griff dieses Angebot in
seiner Rede natürlich gern auf

und schlug seinerseits vor,
ständige Beratungsgremien,
bestehend aus Vertretern der
Bürgervereine, zu bilden. Die-
se sollten fachlich ausgerich-
tet sein, um dann mit dem not-
wendigen Sachverstand den
Politikern bei den anstehen-
den Aufgaben zur Seite zu ste-
hen. »Wir in den Bürgerverei-
nen sind bereit mitzuwirken,
wir wissen um unsere Mitver-
antwortung«, so Weidemann.

Anschließend wurden
Hamburger Bürger und Insti-
tutionen, die sich in besonde-
rer Weise für die Hamburger
und deren Wohl eingesetzt
haben, mit dem »Portugale-
ser« geehrt.

Zum Schluß kam noch ein
ganz wichtiger Bestandteil
dieses Abends. Nein, ich mei-
ne nicht das Buffet und die
Getränke. Das gab es auch!
Ich meine die Möglichkeit,
persönlich mit den Politikern
zu sprechen. Es standen u. a.
Senatoren, Staatsräte, Bezirk-
samtsleiter Rede und Antwort.
Und ganz wichtig ist bei die-
ser Gelegenheit auch der Er-
fahrungsaustausch mit den
Vertretern der benachbarten
Vereine.                              hk
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Termine • Aktivitäten • Neuigkeiten

✿ Medizinische Fußpflege
✿ Fuß- und Bein-Massage

✿ Ich komme ins Haus!

Nissenstraße 7, 20251 Hamburg

Handy 0163 / 254 29 98

»Diesen Wunsch erfülle ich mir!«

EBV-Sprechstunden
Dienstags von 10.00 bis 12.00
Uhr und an jedem ersten Mitt-
woch des Monats von 18.00
bis 19.00 Uhr im Büro Martini-
straße 33

Mitglieder-
versammlung
Achtung: 1 Woche vorverlegt!
Am 10. Mai um 19.00 Uhr
im ACC, siehe nebenstehend.
Am 14. Juni: Musikabend! Es
spielt die kleine Besetzung
vom Verein Hamburger.

TREFFPUNKTE
Eppendorfer
Stammtisch
Am Dienstag, 25. Mai, ab
19.00 Uhr im »WSAP« am Ise-
kai 13 ö.

Damenkaffee
Fällt z.Zt. aus.

Kegelgruppe
Lisa Lauschke, Tel. 420 54 07. 
Am 28. Mai um 15.30 Uhr im
»Klinker«, Schlankreye.

Wandern
Am Sonntag, 23. Mai, um 9.00
Uhr ab U-Bahnhof Kellinghu-
senstraße. Günther Wegener,
Telefon 490 52 03.

Eppendorfer für Familie
Wahlverwandschaften
Kleinfamilien und »Großel-
tern« lernen sich kennen und
helfen sich gegenseitig. Näch-
stes Treffen: Sonntag, 23. Mai,
von 16.00 bis 18.00 Uhr in der
»Evangelischen Familienbil-
dung«, Loogeplatz 14.

BESTATTUNGSINSTITUT
ERNST AHLF

Breitenfelder Straße 6
20251 Hamburg

Tag- und Nachtruf 48 32 00

Mitgliederversammlung
Um eine Woche vorverlegt auf den

10. Mai um 19.00 Uhr
im Alster-Canoe-Club, Ludolfstraße 15.

Frau Dobrik, Tochter von Appelsnut, liest 
Heiteres und Besinnliches

Gäste sind herzlich willkommen.

Bürgertag im Rathaus Am 9. Mai 
ist Muttertag
Gleich zweimal wird in Eppen-
dorf an Wolfgang Borchert mit
seinem Antikriegsmanifest
»Dann gibt es nur eins« erin-
nert. In der kleinen Grünanlage
an der Eppendorfer Landstraße
steht die Mutter-Figur mit der
Inschrift »Mütter, sagt nein!«.
Wenige Schritte findet man am
Eppendorfer Marktplatz die
Bronzeplatte mit dem Textaus-
zug aus Wolfgang Borchers
wohl bekanntestem Werk.
1947 geschrieben, hat es nie an
Eindringlichkeit verloren und
ist heute in seiner ganzen Län-
ge auf ungefähr 150 Internet-
seiten nachzulesen.

SAG NEIN!
Du. Mann auf dem Dorf und
Mann in der Stadt,
wenn sie Morgen kommen
und dir den Gestellungsbefehl
bringen,
dann gibt es nur eins:
SAG NEIN!
Du, Mutter 
in der Normandie
und Mutter in der Ukraine,
Du, Mutter in Frisko 
und London,
Du am Honango 
und am Mississippi,
Du, Mutter in Neapel 
und Hamburg
und Kairo und Oslo,
Mütter in allen Erdteilen, 
Mütter in der Welt,
wenn sie Morgen befehlen, 
Ihr sollt Kinder gebären,
Krankenschwestern 
für Kriegslazarette
und neue Soldaten für neue
Schlachten,
Mütter in der Welt, 
dann gibt es nur eins:
SAGT NEIN! MÜTTER, 
SAGT NEIN!
WOLFGANG BORCHERT 1947

EP 05-04  15.07.2004 10:46 Uhr  Seite 2



3
»der Eppendorfer« Mai 2004
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Alles neu macht der Mai!
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Motto 

EPPENDORFER
REISE-ZENTRUM
MANFRED LÜHRING

Eppendorfer Landstr. 122 · 20251 Hamburg
Telefon  47 77 77  +  46 16 16   ·  Fax 480 34 39

BAHN · BUS · FLUG · SCHIFF

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 10.00–13.00 Uhr

und 14.00–18.30 Uhr
Sa 10.00–14.00 Uhr

Doppelschaukel, Reifen-
schwinger, Kompan »Galaxy«,
Schaukel, Rutsche, zwei Spiel-
häuser und eine Wasser- und
Matsch-Anlage – das ist mehr
wie Weihnachten! Es steht
auch ein großes Ereignis bevor:
Der »Spielplatz Tilly« am Lok-
stedter Weg wird 50 Jahre alt.
Am 4. September soll das Ju-

biläum mit einem Kinderfest
gefeiert werden. Wie das nun
geschehen soll, ist allerdings
noch nicht in trockenen
Tüchern. »Wir suchen Sponso-
ren«, sagt Claudia Kampmann,
die sich um die Organisation
kümmert. »Ich glaube, es gibt
viele Eppendorfer Geschäfts-
leute, die wissen, was dieser

Platz für uns und vor allem für
die Kinder bedeutet.«

Auch Bürgervereins-Vorsit-
zender Heinz Körschner weiß
das. »Da drüben haben wir ge-
wohnt«, sagt er und zeigt quer
über den Spielplatz. »Früher
sollte hier einmal ein Bunker
entstehen«, erinnert er. Weil es
Schwierigkeiten mit dem
Grundwasser gab, hatte man
das Vorhaben aufgegeben –
und dann war sowieso alles zu
spät. Nach dem Krieg konnte
der Deutsch-Amerikanische
Frauenclub die Idee verwirkli-
chen, aus dem verwaisten Bau-
platz einen Spielplatz zu ma-
chen, der bis heute zu den be-
liebtesten in Eppendorf zählt
und stets mit viel Engagement
geführt wurde. 2003 hatte der
Eppendorfer Bürgerverein den
Bürgerpreis an Monika Werm-
ke vergeben, die mit viel Herz
und Engagement den Kindern
auf Spielplatz Tilly ein zweites
Zuhause gab. 

Spielplatz Tilly wird aufgefrischt
Mitte Mai ist Einweihung / Mit ganz neuen Spielgeräten

CAFÉ
ISEKAI

Waldemar Wielengowski

Willkommen zur neuen Saison am Wasser.
Und unsere Bratkortoffeln sind immer noch die besten!

…und wenn dann noch die Sonne scheint…

Isekai Ö13 (an der Heilwigbrücke) · 20249 Hamburg · Tel./Fax 040/47 34 61
Für Ihre Wassertouren halten wir bereit:
Tretboote · Ruderboote · Kanus · Kajaks

Claudia Kampmann erläutert den Plan. »Ich bin total begeistert, wie Herr
Buller vom Gartenbauamt mit Leib und Seele daraan arbeitet.«      Fotos: GD
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MAI
11. Hans-Peter Dencker
11, Hannelore Schiesches
12. Dörte Trepka-Häseler
13. Dr. Olaf Klingmüller
13. Gerd Matulat
13. Dr. Norbert Veth
14. Annerose Franke
15. Herbert Roller
15. Angelika Blöcker
17. Gisela Gäthje
17. Ingried Osthues
18. Uwe Markus
18. Marlies Rohde
19. Eva-Maria Kind
19. Philipp Thiede
21. Karin v. Rege-Stolzenburg
23. Barbara Fischer

25. Rolf Hagen
27. Ilse Vogler
28. Marlies Westphäling
29. Edeltraut Wisse
30. Ilona Kolossow
30. Dr. Reinhold Schaaf
31. Gisela Buller
31. Johann Hülsen

JUNI
01. Waldemar Wielengowski
01. Hilde Lenz
02. Renate Klinkott
02. Gerhard Lampe
02. Bodo Schaub
03. Ingeborg Jennrich
05. Liesel Greiffenberger
05. Marianne Otto
06. Dieter Lütjens
06. Jorge Anwandter
07. Martin Payant
07. Horst Kahl
08. Ingrid Weber
09. Ingrid Lohse
09. Rüdiger Kreutz

Name, Vorname _______________________________________________________________

Ehepartner/Lebenspartner _________________________________________________________

Wohnort/Straße _______________________________________________________________

Geb.-Datum ____________________    Beruf  ___________________________________

Telefon privat __________________________  geschäftl. ___________________________

Eintrittsgeld* ____________   Beitrag ____________  Eintrittsdatum _________________

______________________________________      _____________________________________
Datum Unterschrift

*) Mindestgebühr: Eintrittsgeld ab € 3,00 / mtl. Beitrag ab € 2,00 / Paare ab € 3,00

EINZUGSERMÄCHTIGUNG  Ich ermächtige Sie bis auf Widerruf, 
meinen Beitrag   ❏ halbjährlich   ❏ jährlich   von meinem Konto einzuziehen.

Geldinstitut __________________________________   BLZ _______________________

Konto-Nr. __________________________________

______________________________________      _____________________________________
Datum Unterschrift

Ich beantrage die Aufnahme 
in den Eppendorfer Bürgerverein

Nachrichten aus dem Eppendorfer Bürgerverein

Eppendorfer Bürgerverein von 1875
Martinistraße 33 · 20251 Hamburg
Tel. 46 96 11 06 · Fax 46 96 11 07
E-mail: info@eppendorfer-buergerver-
ein.de; Internet: info-eppendorf.de - Link:
»Bürgerverein«
Bankverbindungen:
Commerzbank, BLZ 200 400 00,

Konto-Nr. 32/58 001
Postbank Hamburg, BLZ 200 100 20,

Konto-Nr. 16251-204
1. Vorsitzender: Heinz Körschner,

Nissenstraße 16, 20251 Hamburg, 
Tel. 48 17 50, Fax 46 96 11 07

2. Vorsitzende: Hilke Sioli,
Geffckenstraße 32, 20249 Hamburg,
Tel. und Fax 46 22 67, Sozialarbeit,
Glückwünsche.

1. Schriftführerin: Doris Schmeel, 
Eppendorfer Marktplatz 12, 20251
Hamburg, Telefon 47 04 64, Korres-
pondenz, Redaktionsausschuss.

2. Schriftführerin: Monika Körschner,
Nissenstraße 16, 20251 Hamburg, Tel.
48 17 50, Protokolle.

Schatzmeister: Helmut Thiede,
Eppendorfer Landstraße 36, 20249
Hamburg, Tel. 47 85 40, Rechnungs-
wesen, Abwicklung des Zahlungsver-
kehrs, Kartenverkauf für Reisen und
Ausfahrten.

Beisitzer:
Gerhard Lampe, Eppendorfer Landstraße

106b, 20249 Hamburg, Tel.
45 03 87 30, Fax 45 03 87 31, Redak-
tionsausschuss

Heinz Lehmann, Hochallee 120, 20149
Hamburg, Tel. 46 47 46, Gewerbebe-
treuung in Eppendorf.

Peter Niemeyer, Husumer Straße 37,
20249 Hamburg, Tel. 48 36 96, be-
sucht Bezirksversammlungen, Redakti-
onsausschuss.

Günter Weibchen, Wildermuthring 96,
22415 Hamburg, Tel. 520 82 63, Fest-
ausschuss, Ausfahrten, Kontakt zur Po-
lizei.

Zugewählte Beisitzer:
Ernst Wüsthoff, Griesstraße 45, 20535

Hamburg, Tel. 200 82 87, Festaus-
schuss.

Hilde Lenz, Frickestraße 20, 20251 Ham-
burg, Tel. 47 02 90, Damenkaffee,
Hausbesuche.

Herma Rose, Eppendorfer Landstraße
154, 20251 Hamburg, Tel. 48 72 05

Herzlichen

zum GeburtstagGlückwunschGlückwunsch

✂

ELEKTROTECHNIK  
WOLFGANG LAY
Haus-, Gewerbe- und Industrie-Installation Beleuchtungsanlagen
Biologische Installation ·  Beratung · Verkauf · Service

Mit unserer
Erfahrung

in Ihre Zukunft

Spezial Bereiche

●

Messung nach BGV A2

●

»Jura«  Kaffeemaschinen
Kundendienst

●

Biologische Elektroinstallation
Tel. 040/514 97 5-0
Fax: 040/51497540
info@wlay.de

Alsterdorfer Straße 208
22297 Hamburg
www.wlay.de

Wir trauern um

Frau Editha von Leitner
Gustav-Leo-Strasse 5

Es ist der »Reichenbacher Turm« in
Görlitz und nicht das Rathaus. Eber-
hard Fricke hat das Bild in unserer
letzten Ausgabe gesehen und ist
kompetent, es richtig zu benennen:
Er ist in Görlitz geboren. »An der
Fahrt kann ich nicht teilnehmen, sie
aber herzlich empfehlen. Görlitz ist
eine wunderschöne Stadt.«

BMW 320D Touring, VW Tou-
ran TDI und VW Golf 4 Variant
TDI. Die neuen streifenwagen
werden sechs Jahre im Einsatz
sein.

Als Primärfundstreifenwagen
werden 60 neue Fahrzeuge der
Marken Daimler-Chrysler E-
Klasse 200 CDI (Limousine),
Daimler-Chrysler E-Klasse 220
CDI T-Modell (Kombi) und VW
Sharan TDI ihren Dienst auf-
nehmen. Diese Fahrzeuge wer-
den vier Jahre gefahren. 

Neu ist auch die Farbe der
Polizeifahrzeuge, statt bisher
grün/weiß sind die neuen Fahr-
zeuge jetzt silber/blau. Alle
sind mit Dieselmotoren ausge-
stattet.

110 neue Peterwagen
Die Zahl paßt zur Notruf-

nummer: Mit 110 neuen Strei-
fenwagen wird die Hamburger
Politzei dem Motto »Alles neu
macht der Mai« gerecht. Alte
Dienstfahrzeuge werden ausge-
mustert.

Die europaweite Ausschrei-
bung ist abgeschlossen. Ab Mai
werden die neuen Funkstreifen-
wagen auf Hamburgs Straßen
zu sehen sein. Kriterien für die
Wahl waren unter anderem
Wirtschaftlichkeit, Polizeitaktik
und die Geeignetheit als Ar-
beitsplatz.

50 Fahrzeuge der Modellrei-
he Ford Mondeo und Opel
Astra werden ausgetauscht ge-
gen: BMW 320D Limousine,

Landstraßenfest
wird wieder von
Uwe Bergmann
ausgerichetet

Unter dem Motto »Bewähr-
tes pflegen – Neues kreieren«
hat die Uba GmbH Uwe Berg-
mann Agentur die Arbeit auf-
genommen, das Eppendorfer
Landstraßenfest – 19./20. Juni
– wieder zu einem Eppendor-
fer Highlight werden zu lassen.
Noch mehr Stadtteilbezogen-
heit und die Einbindung der
Eppendorfer Geschäftswelt
sind vorgesehen. Der Eppen-
dorfer Marktplatz erhält eine
Jazz & Blues-Bühne.
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Keine Mehrheit
für die CDU

Am 1. April 2004 trat die er-
ste Bezirksversammlung nach
der Hamburg-Wahl vom 29.
Februar dieses Jahres zusam-
men.

Die Zusammensetzung im
Bezirk Hamburg-Nord ent-
spricht nicht der der Bürger-
schaft. Die CDU stellt zwar
die stärkste Fraktion, nicht
aber die absolute Mehrheit
dar. So ist für sie gegenüber
der zusammenhaltenden
Fraktionen von SPD und GAL
Opposition angesagt. Als
stärkste Fraktion stellt die
CDU jedoch den Vorsitzen-
den der Bezirksversammlung,
der dann auch einstimmig be-
stimmt wurde. Hier stellen
SPD und GAL nur Stellvertre-
ter.

Weiter ging es mit organisa-
torischen Aufgaben, insbe-
sondere der Einsetzung der
verschiedenen Ausschüsse.

Schallschutz-
Gutachten lässt
auf sich warten
Interessanter war dann die

Stellungnahme der Behörde
für Bau und Verkehr auf die
Große Anfrage der SPD-Frak-
tion zum Schallschutzgutach-
ten für den Ausbau der Güter-
umgebungsbahn.

Eine Auftragsvergabe für
die Einholung des Schall-
schutzgutachtens sei erst im
Dezember 2003 erfolgt; für
Frühsommer 2003 sei keine
Auftragsvergabe zugesichert
worden! Mit Erstattung des
Gutachtens sei im Frühsom-
mer 2004 zu rechnen. Also
aus der Sicht der hohen Poli-
tik: Kein Eilbedürfnis. Das
muss kein Nachteil sein,
wenn der Lärmpegel kontinu-
ierlich zunimmt. Das Gutach-
ten kann »aktueller« werden.

Kerngebiets-
Ausschuss

Am 5. April 2004 versam-
melte sich der Kerngebietsaus-
schuss zu seiner konstituieren-
den Sitzung. Auch hier war die
fraktionelle Zusammensetzung
der der Bezirksversammlung
entsprechend. Den Vorsitz
führt auch hier künftig ein Mit-
glied der CDU-Fraktion. Frau
Wieczorek war an der Aufnah-
me ihres Amtes wegen eines
anderen Termins verhindert,
und die Führung der Sitzung
übernahm Herr Kopitzsch, al-
len aus seiner bisherigen Ver-
sammlungsführung bekannt.

Leuchtreklame
stört Anwohner
Eine Eingabe betroffener Bür-

ger sorgte dann auch für eine
lebhafte Diskussion. Um was
ging es? Eine Leuchtreklame
Ecke Geffckenstraße / Arnold-
Heise-Straße für eine Rechtsan-
waltskanzlei (wir berichteten
im Januarheft darüber) sorgt für
Ärger anwohnender Bürger. Es
gebe sogar einen behördlichen
Dispens. Das sei empörend;
nächtliches Dunkel für geruh-
samen Schlaf sei in Tageshelle
umgewandelt. So schien der
Protest zu lauten. Man werde
den Tatbestand prüfen, äusser-
ten die Fraktionen, und das si-
cherlich zu Recht. Denn dieser
Vorgang ist ja nach der Neu-
wahl neu zu behandeln. In drei
Wochen soll Klärung erzielt
sein. Seien wir gespannt. Ei-
gentlich ist die Geffckenstraße
ja ein Wohnviertel…         P.N.

Schuppenflechte · Neurodermitis
Energiearbeit für Gesicht und Körper.

Behandlung in Eppendorf oder vereinbaren Sie einen Termin 
zur Wochenendbehandlung in Travemünde.

FACHINSTITUT FÜR GANZHEITSKOSMETIK · Brigitte Magdeburg
Eppendorfer Landstr. 55 · 20249 Hamburg · Tel. 040 / 48 29 02

Aus dem 
AUSSCHUSS-
SITZUNGEN

Öffentliche 
Sitzungen

im Bezirksamt, Großer Saal,
Robert-Koch-Straße 17, 
jeweils ab 18.00 Uhr

Nach der Hamburger Wahl:
Kerngebietsausschuss
Montag, 10. Mai

Ausschuss für
Stadtentwicklung
Donnerstag, 13. April

Eppendorfer Landstraße 54  20249 Hamburg  Ruf & Fax: 47 65 90

o Design
o Maßanfertigung
o Umarbeitung
o Aufbewahrung
o Färben
o Pflege

vinos del sol  Eppendorfer Landstr. 45  20249 Hamburg
Di–Fr 11:00–20:00  Sa 11:00–18:00 ·   www.vinos-del-

www. just4wellness.de
Magnet-Technologie · besser schlafen 

Leitungswasser wird 
zu »Quellwasser«

Nahrungs-Ergänzungs-Produkte

Persönliche Beratung:  040 / 30 98 33 55
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Mit einer bunten Festwoche wird vom
10. bis zum 14. Mai der 100. Geburtstag
des Gymnasium Eppendorf gefeiert. Das
umfangreiche Veranstaltungsprogramm
beginnt am Montag mit einem großen
Festakt in der Aula der Schule und klingt
am Freitag mit einem festlichen Ball im
Spiegelsaal des »Hotel Elysée« aus. 

Dazwischen finden Veranstaltungen
für die Schülerinnen und Schüler – bei-
spielsweise das große Spielefest »Sport-
spaß« am Dienstag, eine Schuldisco am
Mittwoch und ein Schulausflug per Schiff
nach Schulau am Donnerstag – ebenso
statt, wie Veranstaltungen, zu denen
auch Gäste herzlich willkommen sind.

Dazu zählen der »Tag der Offenen
Tür« an der Hegestraße mit vielen Akti-
vitäten am 12. Mai ab 15:00 Uhr und
eine ungewöhnliche Lesung am Montag,
dem 10. Mai. Um 19:30 Uhr werden in
der Aula der Schule Autorinnen und Au-
toren, die in den vergangenen drei Jahren
an dem Buch, das anlässlich des Schul-
jubiläums erscheinen wird, mitgearbeitet
haben, aus den von ihnen verfassten Ka-
piteln vortragen. Das 224 Seiten umfas-
sende und reich illustrierte Buch mit dem
Titel »Spurensuche – Einhundert Jahre
Gymnasium Eppendorf 1904-2004. Die
Schule, der Stadtteil, die Menschen«
wird ab dem 10. Mai im Gymnasium Ep-
pendorf sowie in der Buchhandlung
Heymann am Eppendorfer Baum 27 zum
Preis von 25,00 Euro angeboten. Es ist
nicht nur für Ehemalige der Schule son-
dern für alle, die sich für die Geschichte
und die Geschichten Eppendorfs interes-
sieren eine ausgesprochen spannende
Lektüre.

Im April 1904 begann die »Realschule
in Eppendorf« in einem Neubau mit 222

Jungen ihren Unterricht. Ziele waren da-
mals die Mittleren Reife und die Berech-
tigung zum einjährigen freiwilligen Mi-
litärdienst. Bereits Ostern 1911 wurde
aus der Realschule die 9-stufige »Ober-
realschule Eppendorf«, deren erfolgrei-
cher Abschluss den Erwerb der allgemei-
nen Hochschulreife bedeutete. 1938 er-
folgte eine Umbenennung in »Oberschu-
le für Jungen in Eppendorf«, die sich
dann in der Nachkriegszeit mit dem zu-
sätzlichen Adjektiv »wissenschaftlich«
schmücken durfte. 1957 erhielt die Schu-
le in Angleichung an die allgemeine Bun-
desregelung den Namen »Gymnasium
für Jungen in Eppendorf«. Mit dem Über-
gang zur Koedukation entfiel 1972 der
Zusatz »für Jungen«, seitdem lautet der
Name »Gymnasium Eppendorf«.

Heute ist die Schule noch ein 9-stufi-
ges, ab der im August 2002 eingetretenen
5. Klassen wegen der Schulzeitverkür-
zung aber schon ein 8-stufiges neu-
sprachlich-mathematisch / naturwissen-
schaftliches Gymnasium mit einer bilin-
gualen Ausbildung (Sachfachunterricht
auf Englisch). 667 Schülerinnen und
Schüler besuchen derzeit das Gymnasi-
um Eppendorf, sie werden von 42 Lehre-
rinnen und Lehrern unterrichtet. »Altes
bewahren – Neues wagen« lautet die
Überschrift der Präambel des aktuellen
Schulprogramms. Die Festwoche vom
10. bis 14. Mai bietet viele Gelegenhei-
ten, einen Blick hinter die Kulissen zu
werfen und sich im Gymnasium Eppen-
dorf anzusehen, wie dieser Leitspruch
umgesetzt wird.                   HEINZ OBERLACH

Weitere Informationen zum Gymnasium Eppendorf
im Internet: www.gymnasium-eppendorf.de
Anlaufstelle für Ehemalige ist der HEGEMALIGE e.V.,
Infos im Internet: www.hegemalige.de

Unterricht mit modernen Medien – das Gymnasium Eppendorf ist heute eine drei Hamburger Schulen,
die total vernetzt wurden. Insgesamt stehen mehr als 220 PC-Arbeitsplätze zur Verfügung, selbstver-
ständlich mit Internet-Zugang. Foto: Gymnasium Eppendorf

100 Jahre Gymnasium Eppendorf
Eine Institution unseres 
Stadtteils feiert Jubiläum 

Kinder an Kanonen – auch Schüler aus Eppendorf
werden ab 1943 klassenweise als Luftwaffenhelfer
eingesetzt. Hier eine Schülergruppe 1944 bei Rei-
nigungsarbeiten in einer 8,8 cm Flak-Batterie in Ei-
delstedt.                     Foto: Privatarchiv Uwe Trier

Heinz Hamm – einer der legendären Musiklehrer in
der Geschichte des Gymnasium Eppendorf bei ei-
ner Chor und Orchesterprobe in den 30-er Jahren. 

Foto: Privatarchiv Irmgard Matthies
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FESTWOCHE
■ Montag, 10. Mai  2004 
11:00–12.30 Uhr
Festakt in der Aula.
(für geladene Gäste)

Parallel dazu für alle Schülerin-
nen und Schüler: Sondervor-
führung im Cinemaxx am
Dammtor. (geschl. Veranstaltung)

13:15 – 15:00 Uhr
»Unterrichtsqualität –
Schulentwicklung am
Gymnasium«
Podiumsdiskussion in der Aula.
(offene Veranstaltung)

19:30–21:00 Uhr
»Spurensuche – 
100 Jahre Gymnasium
Eppendorf«
Die Autoren lesen in der Aula
aus dem Jubiläumsbuch. (offene
Veranstaltung)

■ Dienstag, 11. Mai 2004
09:00–13::00 Uhr
»Sportspaß« – Sport- und
Spielefest für alle Schülerinnen
und Schüler auf allen Anla-
gen/Plätzen der Schule. (geschl.
Veranstaltung)

■ Mittwoch, 12. Mai 2004
15:00 – 20:00 Uhr
»Tag der Offenen Tür«
in allen Räumen der Schule.
Treffen der Ehemaligen im
»Ehemaligen-Café« / Möglich-
keiten für Rundgänge. (offene
Veranstaltung)

■ Donnerstag, 13. Mai 2004
»Schulausflug« aller
Schülerinnen und Schüler so-
wie Lehrerinnen und Lehrer
mit Schiffen der HADAG nach
Schulau. (geschl. Veranstaltung)

20:00 – 22:00 Uhr
»Schuldisco« in der Aula.
(geschl. Veranstaltung)

■ Freitag, 14. Mai 2004
19:30 - ??? Uhr
Festball im Spiegelsaal des
»Hotel Elysée«. (geschl. Veran-
staltung)

BATTERIE
DAUER-

NIEDRIG-
PREIS

0,50 €

Damit Ihr 
Hörgerät immer
»auf Empfang«

ist!

Im Bonus-System
noch günstiger!
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Wir beraten 

unter anderem in

steuerlichen 

Gestaltungsfragen

für Unternehmen,

Selbständige,

Freiberufler 

und Privatpersonen

Robert-Koch-Strasse 36

(Eppendorfer Landstrasse – 

durch die Klosterhof-Passage)

20249 Hamburg-Eppendorf

Fon 040 / 410 938 40

Fax  040 / 410 938 46

info@kanzlei-eppendorf-stb.de

Wieder Gold
für Stefan
Buchmann

Man kann es also zweimal
schaffen! Im Modellwettbe-
werb des deutschen Kürschner-
handwerks anlässlich der
Frankfurter Pelzmesse brachte
Stefan Buchmann erneut Gold
nach Eppendorf. »Ich hatte gar
nicht geglaubt, dass das geht«,
meint der Kürschnermeister aus
der Eppendorfer Landstraße,
der sich aber als Vorjahrssieger
verpflichtet fühlte, am Wettbe-
werb teilzunehmen. »Der Pelz-
mantel – (k)ein Klassiker«, war
das Motto, bei dem sich Stefan
Buchmann für die Version ohne
»k« entschied. Er kreierte einen
Mantel aus decoloriertem ge-
rupftem Nerz, den er ungefüt-
tert und »superleicht« mit
großem Kragen gestaltete. Was
der Sieger-Mantel kosten wird?
»Das habe ich noch gar nicht
kalkuliert«, meint Stefan Buch-
mann diplomatisch, »es ist
wohl eher eine kleine Kostbar-
keit, über dessen Preis man
nicht spricht.« Gegen über 200
Konkurrenten musste sich die
Kreation behaupten, die auch
danach bewertet wird, welche
neuen Ideen darin verwirklicht
wurden. »So etwas geht einem
etliche Wochen im Kopf her-
um, bevor man es verwirk-
licht«, meint Stefan Buchmann.
»Damit dann die strenge Jury
zu begeistern, macht wirklich
glücklich.« Immerhin gibt es
den Wettbewerb, um damit
modische Ziele zu setzen.

Eppendorfer Landstraße 86 · 20249 Hamburg · Tel: 040 / 47 58 58

SONNEN-

GLÄSER
AKTION

ab 30.- €
Leichte 

Kunststoffgläser 
in Ihrer Brillenstärke –
sph +/- 4,0 · cyl + 2,0

…und die Augen?
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Den Unternehmer Bruno Li-
stig haben Sie in den beiden
letzten Ausgaben bereits kennen
gelernt. Dieser hatte von der
Möglichkeit Gebrauch gemacht,
im Rahmen des Gesetzes zur
Förderung der Steuerehrlichkeit
bisher verschwiegene Einnah-
men von 300.000 DM durch
Zahlung einer pauschalierten
Abgabe von 39.250 DM rein zu
waschen, erlangte damit Straf-
und Bußgeldbefreiung, und
gleichzeitig wurde auch noch
eine Schenkung von 180.000
DM aus 1992 amnestiert. Doch

nun sitzt Bruno
da von Zweifeln
angenagt, viel-
leicht ist doch die
Ehrlichkeit so gut
nicht, wie man
sagt: Was kann
ihm vielleicht
doch passieren?
Warum meldet
sich sein alter
Schulfreund Hei-
ko Ehrlich seit
Wochen nicht
mehr?

In diesem Mo-
ment klingelt das
Telefon. Es ist

Heiko: »Hallo Bruno, lass uns
doch 'mal ein Bier trinken ge-
hen!« Brunos Gesichtszüge er-
hellen sich, und er ist froh, end-
lich über alles reden zu können.
Doch er kommt kaum zu Wort,
denn Heiko hat sich schlau ge-
macht und referiert: »Bruno,
pass mal auf: Mit dem Gesetz
verzichtet der Staat auf Strafver-
folgung und auf die verkürzten
Steuern bei Zahlung einer im Re-
gelfall günstigen pauschalierten
Abgabe. Nach des Kanzlers
Worten seien ihm 500.000 in
der Betriebsstätte in Leipzig lie-
ber als auf schwarzen Konten in
der Steueroase. Das lasse sich
der Bund 'was kosten. So Recht
er damit hat, der Transfer des
Geldes nach Deutschland ist kei-
ne Voraussetzung für die Amne-
stie. Klar ist aber, dass die Ein-
kunftsquellen nun bekannt sind
und du die Erträge in Zukunft
versteuern musst. Das Gesetz
fügt sich in ein Gesamtkonzept
ein, das darauf ausgerichtet ist,
Schwarzarbeit und das Halten
schwarzer Vermögen und Ein-
kunftsquellen einzudämmen. So
haben sich die meisten Länder in
Europa verpflichtet, ein System
von Quermitteilungen einzu-
führen oder die Quellenbesteue-
rung erheblich anzuheben.
Schon jetzt haben die Finanz-
behörden die Möglichkeit, Kun-

denstammdaten bei Kreditinsti-
tuten elektronisch abzufragen,
und Finanzinstitute sind ver-
pflichtet, für sämtliche Kapitaler-
träge, die nach dem 31. De-
zember 2003 anfallen, zusam-
menfassende Jahresbescheini-
gungen auszustellen, auch für
Spekulationsgeschäfte. Schon
das ist Grund genug, reinen Tisch
zu machen. Die Bundesregie-
rung verspricht sich davon Ein-
nahmen von rund 5 Milliarden
Euro und hat sie wohl auch
schon ausgegeben.« 

Danach muss Heiko Luft ho-
len, und das nutzt Bruno blitz-
schnell aus: »Was ist, wenn An-
neliese davon erfährt? Sie könn-
te doch mit Recht den Unterhalt
anfechten. Und das Geld von
Tante Hilde hab’ ich wegen Son-
dereinnahmen gar nicht mehr
gebraucht. Ich fühl mich völlig
mies.« – »Das ist auch gut so –
zumindest für ‘ne Weile! Anne-
liese hat bei der Scheidung ge-
nug bekommen. Und wenn du
deine Steuerhinterziehung nicht
wieder als tolles Schnäppchen
verkaufst, wird niemand etwas
erfahren. Für die Behörden be-
steht ein gesetzliches Verwer-
tungsverbot. Dir stand das Was-
ser damals wirklich bis zum
Hals, und Tante Hilde hat dir die
180.000 doch förmlich aufge-
drängt. Sie würde sich im Grabe
umdrehen, wenn Anneliese was
davon bekäme.« Heiko steckt
sich genüsslich eine Zigarre an
und, da Bruno schweigt, fährt er
fort: »Klar, du hast sie am Ende
alle bemogelt: den Fiskus, deine
Frau, Tante Hilde, deine Freun-
de. Aber wohl hast du dich dabei
nicht gefühlt. Guck dich doch
an! Der jetzige Schritt war schon
richtig, das hat dir der Steuerbe-
rater auch gesagt. Oder sollen
sich etwa deine Kinder damit
herumschlagen, wenn sie das
Erbe antreten? Dann kommt je-
denfalls alles raus und die Pein-
lichkeiten sind unendlich. Du
weißt doch: Ehrlich währt am
längsten!« – »Was kannst du
schon anderes sagen, mein lie-
ber Freund Ehrlich?!« entgegnet
Bruno wieder sichtlich fröhli-
cher. 

Der Abend dauert noch lang,
und ein Teil der Steuereinsparun-
gen, kommt nun doch noch über
reichlichen Bierkonsum der
Volkswirtschaft zugute. Ist der
Ehrliche wirklich der Dumme?
Eine Antwort auf diese Frage
werden Sie auch in der nächsten
Ausgabe des »Eppendorfers«
nicht finden. Sie muss jeder für
sich selbst beantworten.

Dipl.-Kfm. Dietrich
Graf von Bothmer,

StB WP
Der Autor des Artikels ist Partner in
der Partnerschaft Rechtsanwälte
Steuerberater Wirtschaftsprüfer
Witthuhn · Monticelli · Zielke ·
Claussen · Pütter · Bothmer

Lohnt sich der Weg…
…zurück in die Ehrlichkeit?

Zum Aktionstag:

Weinprobe
ab

Erik»Erikas
Frühling«

am 8. Mai
Geschäftsleute veranstalten

einen Aktionstag für Nachbarn
und Freunde – Geselligkeit bis
22 Uhr! Mal ein bisschen mit-
einander schnacken, mit Bier
und Wein anstoßen, Leckeres
probieren und mal sehen, was
denn so im Angebot ist.

Es fällt wohl unter die Katego-
rie »Kundenbindung« oder
»verkaufsförderndes Event«
oder »Marketingmaßnahme« –
aber in der Erikastraße darf man
glauben, dass die Inhaber mit
ihren kleinen Geschäften es vor
allem aus eigener Lust an der
Sache machen. Sie halten sich
nämlich aus dem allgemeinen
Frust über die Konsumzurück-
haltung raus. Ist eben so! Und
deshalb ist ja auch Zeit, mal ein
Fass aufzumachen…

Zu gucken gibt’s ja allerhand:
Flohmarkt hier und da. Ge-
schäfte, die ihre Schätze zeigen
und mit Sonderpreisen locken. 

Und zum Schluss doch die Er-
kenntnis: Die kleinen Läden ha-
ben es in sich! Gut, dass wir sie
hier vor der Tür haben, müsste
man eigentlich öfter mal…
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Unsere Spezialität:
Schwäbisch-Hällisches
Qualitätsschweinefleisch
aromatisch und gesund 
aus artgerechter Haltung.

● Mittagstisch!

Hüttenhofer Landkost
Erikastraße 74 · HH-Eppendorf · Tel. 46 53 29

Leben S ie  nur,  oder  genießen S ie  schon?

SONDERPOSTEN
und PARTIEN

Spiegel · Kleinmöbel
Geschenkartikel
Wohnaccessoires

HANSEATISCHE -  HANDELS -  AGENTUR
Erikastraße 58   ·   Hamburg-Eppendorf   ·   Tel. 040  / 467 78 213

Do + Fr bis 23:00 Uhr

Eppendorf
Erikastraße 44

Terminvereinbarung ab 18:00 Uhr:  460 48 45

Erikastraße 50 in Hamburg-Eppendorf
040  413 577 58

Eigene Mode aus Naturstoffen
Filzpantoffeln · Norweger · Leinenstoffe

8. Mai – unser
20%-Tag

astraße
Am 8. Mai laden 15 Geschäf-

te der Erikastraße zum nach-
barschaftlichen Treff ein! Im
November, als man zum ersten
Mal einen solchen »Tag der of-
fenen Straße« machte, war der
Zuspruch trotz wenig einla-
denden Wetters so groß, dass
man Wiederholung verspre-
chen musste. Jetzt soll es ein
Frühlingsfest werden! Die Spe-
zialitätenläden bieten ihre
Speisen zu bekannt moderaten
Preisen, Bier gibt es schon für
einen Euro. Es soll ein preis-
wertes, geselliges Treffen wer-
den, das um 22.00 Uhr aus-
klingt. Zwei Flohmärkte (vor
Ruth`s Werkladen und auf dem
Schulhof) lockern die Athmos-
phäre ebenso auf, wie eine
kleine Oldtimershow und eine
Gesangsgruppe.
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Evangelisch-lut. Kirchengemeinde
St. Johannis-Eppendorf
Ludolfstraße 66, 20249 Hamburg,
Tel. 040 / 47 79 10
So 02.05.: 10.00 Pastor Dr. Jordahn,
Konfirmation; Mi 05.05.: 19.00 Pa-
stor Rüß; So 09.05.: 10.00 Pastor
Rüß; Mi 12.05.: 19.00 Pastor Dr. Jor-
dahn; So 16.05.: 10.00 Pastor Dr. Jor-
dahn; Himmelfahrt 20.05.: 10.00
Pastor Dr. Jordahn; So 23.05.: 19.00
Pastor Rüß; Mi 26.05.: 19.00 Pastor
Rüß; Pfingstsonntag 30.05.: 10.00
Pastor Dr. Jordahn; Pfingstmontag
31.05.: 10.00 Pastor Rüß

Evangelisch-lut. Kirchengemeinde
St. Martinus-Eppendorf
Martinistraße 33 - 20251 Hamburg,
Telefon 040 / 48 78 39
So 02.05.: 10.00 Abendmahlsgottes-
dienst, Pastorin Müsse; So 09.05.:
17.00 Abendgottesdienst mit Chor
und Orchester, Pastorin Simowski;
So 16.05.: 10.00 Abendmahlsgottes-
dienst Pastor Thomas; Himmelfahrt
20.05.: 10.00 Gottesdienst in Paul-
Gerhardt; So 23.05.: 10.00 Abend-
mahlsgottesdienst Pastor Kempkes;
30.05. Pfingstsonntag: 10.00
Abendmahlsgottesdienst Pastor Tho-
mas; 31.05. Pfingstmontag: 10.00
Regionaler Gottesdienst in Martin-
Luther; 17.00 Ökumenischer Gottes-
dienst im Haynspark, Ludolfstraße

St. Anschar zu Hamburg
Tarpenbekstraße 107  - 20251 Ham-
burg, Telefon 040 / 46 19 04
Sonntags 10.00 Uhr Gottesdienst,
weitere angaben lagen bei Redakti-
onsschluss nicht vor.

Hauptkirche
St. Nikolai am Klosterstern
Das Kirchenbüro ist umgezogen in
den Harvestehuder  Weg 118, 20149
Hamburg,  Telefon: 44 11 34 - 0
Sa 01.05.: 18.00 Abendmahlsgottes-
dienst zur Taufe und Konfirmation,
Pastor Watzlawik, Vikar Schneider,
Orgel: R. Pritzkat; So 02.05.: 10.00
Taufe und Konfirmation, Pastor
Watzlawik, Vikar Schneider, Ham-
burger Knabenchor St. Nikolai, Or-
gel R. Pritzkat; Mi 05.05.: 15.30 Kin-
dergottesdienst; So 09.05.: 10.00
Abendmahlsgottesdienst (T) Pastor
Barth, Männervocalensemble Vocal-
legro, Orgel: Hoffmann-Borggrefe;
So 16.05.: 10.00 Facetten gelebter
Frömmigkeit, Vikar Schneider, Orgel:
Brinkmann; 20.05. Christi Himmel-

fahrt: Pastor Barth, Orgel: Brink-
mann; So 23.05.: 10.00 Kantaten-
gottesdienst, J.S.Bach »Sie werden
euch in Bann tun«, Hauptpastor Dr.
Ahuis, I.-Ch. Otto Sopran, V. Lang-
bein Alt, N.N. Tenor, M. Fahning
Bass, Hamburger Camerata, Ltg. u.
Orgel: Hoffmann-Borggrefe; 30.05.
Pfingsten: 10.00 Abendmahlsgottes-
dienst (W) Pastor Dr. Ahuis, Seni-
orenkantorei St. Nikolai, Orgel:
Hoffmann-Borggrefe; 18.00 Auszeit
18, Jugendandacht im Raum der Stil-
le »…der Pfingstspatz«; 31.05.
Pfingstmontag: 10.00 Ökumeni-
scher Gottesdienst in St. Elisabeth,
Oberstraße, Pastor Alefelder und Pa-
stor Barth

St. Markus - Hoheluft
Heider Str. 1, 20251 Hamburg, Tele-
fon 420 19 48
Sonntags 10.00 Uhr Gottesdienst.
Weitere Angaben lagen bei Redakti-
onsschluss nicht vor.

Neuapostolische Kirche
Hamburg-Eppendorf
Abendrothsweg 18 (Ecke Cursch-
mannstraße)
Gottesdienste sonntags um 9.30
Uhr, mittwochs um 19.30 Uhr

ok – offene kirche
Loogeplatz 14/16 - 20249 Hamburg,
Telefon 46 07 93 19 - Fax 47 37 77,
e-mail: werk.ok@t-online.de. 
Auszüge aus dem Programm:
Wochenenden 
in der Nordheide 2004
Ein kinderfreundlich gelegenes Frei-
zeitheim in Hanstedt, inmitten einer
Wald- und Heidelandschaft, ist das
Ziel. Untergebracht in einfach einge-
richteten Zimmern mit Etagenbetten,
mit viel Bewegung in der Natur, ei-
ner Schatzsuche und einem Lager-
feuer. Es gibt Gelegenheit zum Spie-
len,Toben und Klönschnack. Da das
Essen selbst zubereitet wird, enthal-
ten die Kosten keine Verpflegung.
Näheres zu den Wochenendfahrten
auf den Vorbereitungstreffen.
Vater-Kind-Freizeit
Für Väter mit ihren 3–7 jährigen Kin-
dern. Vorbereitungstreffen am Mitt-
woch, 26.05.2004 20.00–21.30 Uhr
1 Veranstaltung am Wochenende
18.06.2004, 17.00 Uhr bis
20.06.2004, 12.00 Uhr
Ltg: Gregor Möller, Kurs-Nr. 3-410
Wir bitte um Anmeldung: Telefon:
46079319, Fax: 473777, E-Mail:
werk.ok@t-online.de

KIRCHE IN EPPENDORF

Die Bahn will nach Angaben
der Gewerkschaft Transnet
sämtliche Fahrkartenschalter in
ländlichen Regionen schließen.
Die Bahn will künftig verstärkt
auf andere Vertriebswege wie
die Fahrkartenautomaten und
das Internet setzen. 

Es ist schön, dass man im
BahnZentrum am Dammtor
nicht nur alle Informationen für
eine Bahnreise nach Olden-
burg in Oldenburg erhalten
kann. Man bekommt nach um-
ständlichen Befragungen durch
die Bahnbedienstete auch eine
Fahrkarte. Zu diskutierende
Themen sind: Reiseziel, nur
Hinfahrt oder auch Hin- und
Rückfahrt, mit IC oder ICE, ge-
wünschte Klasse und mutmaß-
licher Abfahrts- oder Ankunfts-
zeit, reservierter Sitzplatz, Bar-
zahlung oder mit ec-Card,
BahnCard . Dann erfolgt der
Ausdruck der Fahrkarte und der
Verbindungen mit und ohne
Umsteigen. Wegen einer sol-
chen umfassenden Betreuung
muss man sich aber rechtzeitig
anstellen. Sonst verpasst man
den Zug. Vor mir in der Reihe
stehen bereits zwanzig Perso-
nen, die auf einen freien Schal-
ter warten. Ich gehe kurz nach
vorne, um zu sehen, ob es noch
lange dauern wird. Es sind sie-
ben von acht Schaltern besetzt.
Als ich zurückkomme, stehen
zwei andere an meiner Stelle
und sagen: „Sie müssen sich
aber hinten anstellen.“ Ich will
ärgerlich Kontra geben. Weil
der eine stärker ist als ich, bin
ich lieber still.

Vielleicht sollte ich gar keine
Fahrkarte erwerben, sondern
im Zug nachlösen, denke ich.
Als Student bin  ich einmal
ohne Fahrkarte von Hamburg
nach Flensburg gefahren und
hatte nicht einmal Geld dabei.
Mein Freund Axel hat mich da-
mals ausgelöst. 

Wollen Sie auch eine Fahr-
karte?“ fragt mich eine Dame
und stellt sich hinter mich. Ich
nicke stumm. Nach zehn Minu-
ten will sie wissen, ob das im-
mer so lange dauert. „Ich weiß
nicht“, entgegne ich, „ich bin
erst seit einer Viertelstunde
hier.“ Die Schlange rückt ein
wenig nach vorne. Ich bin nach
wenigen Minuten bereits Acht-
zehnter. Die Schalterdamen
und ihre Kunden lassen sich so
viel Zeit, als gelte es den ver-
gessenen Kaffeeklatsch nach-
zuholen.

Ich träume als Kind mich
zurück. Als Vierzehnjähriger
gehe ich zu dem Schalter mit
dem besonderen kleinen Fen-
ster und der Drehscheibe für
Fahrkarte und Geld und stelle
mich an. Die Schlange der Kun-
den vor mir schrumpft in kürze-
ster Zeit. Auf mein „nach Han-
nover und zurück“ greift der
Beamte hinter sich in die vor-
sortierte Auswahl von gelben
Fahrkarten und bedient mich. 

„Passen Sie bitte auf meinen
Rollkoffer auf“, sagt die Dame
hinter mir. „Ich finde die Warte-
rei hier unverschämt. Ich will
nachsehen, ob ich meine Fahr-
karte an dem Automaten krie-
ge.“ Nach etlichen Versuchen,
zuletzt mit Schlägen gegen den
störrischen Automaten gibt sie
unverrichteter Dinge auf.  „Der
Fahrkartenautomat ist ein Be-
triebsschaden“, mosert sie und
nimmt ihren Koffer wieder in
ihre Obhut. Und sie beginnt zu
lamentieren: „ Das mit den
Fahrkartenautomaten und dem
Internet ist nichts als nur Schi-
kane. 70% der Reisenden wol-
len durch eine Person am
Schalter bedient werden. 25%
gehen in ein Reisebüro. Nur 4
% werden sich im Internet be-
dienen.“ 

Ich höre nicht zu und denke
an frühere Zeiten. Ich erinnere

Das AUS für die
Fahrkartenschalter
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Denk mal mit!
1. Ein bestimmtes Viereck

In einem Viereck stehen die
Diagonalen senkrecht zueinan-
der. Nur die eine Diagonale
wird von der anderen halbiert.
Was ist das für ein Viereck? 

2. Berühmte Mathematiker
Wir verschlüsseln den Na-

men des deutschen Rechen-
meisters und erhalten 46181.
Der berühmte Göttinger Astro-
nom ist dann 57088. Die Sum-
me der beiden Zahlen ist die
Schlüsselzahl für einen griechi-
schen Mathematiker, der zu be-
stimmen ist.

4 6 1 8 1
+ 5 7 0 8 8
1 0 3 2 6 9

3. Nobelpreisträger
Der eine beschreibt das Le-

ben und den Tod eines Arztes,
der auf dem Steinpflaster einer
Moskauer Straße stirbt, der an-
dere berichtet von einer Prosti-
tuierten, die während einer
Bahnfahrt Zeugin eines Mordes
wird.. Der eine durfte den No-
belpreis nicht annehmen, der
andere wollte nicht. Die An-
fangsbuchstaben ihrer Nachna-
men ergeben die frühere Be-
zeichnung für die Einheit von
Leistung.

4. Der Weg zur Alm
Um 6.00 Uhr in der Frühe

macht sich Sepp auf dem Weg
hinauf zur Alm. Er braucht
dafür 6 Stunden. Er findet alles
in Ordnung und bricht am
nächsten Morgen um 6.00 Uhr
auf, um wieder in das Tal zu ge-
hen. Er geht den Weg, den er
gekommen ist, zurück, aber
doppelt so schnell wie beim
Anstieg. Gibt es einen Punkt,
den er gestern zur gleichen
Uhrzeit erreicht hatte?

Lösungen
1. Ein bestimmtes Viereck

Es handelt sich um einen Drachen.

2. Berühmte Mathematiker
4 6 1 8 1 R  I  E S E

+ 5 7 0 8 8          + G A U S S
1 0 3 2 6 9           E U K L I D

3. Nobelpreisträger
Es handelt sich um Boris Leonido-

witsch Pasternak (Doktor Schiwago)
und Jean-Paul Sartre (Die ehrbare Dir-
ne). PS.

4. Der Weg zur Alm
Ja. Um 8.00Uhr hat er gestern ein

Drittel des Weges bergauf geschafft,
heute um 8.00 Uhr zwei Drittel des
Weges bergab. Aber selbst, wenn er
nicht mit konstanter Geschwindigkeit
geht, gibt es einen Punkt, an dem er
heute zur gleichen Zeit ist wie gestern.

KULTURHAUS
EPPENDORF
Martinistr. 40 · Tel. 48 15 48
Fr 7.05., 20 Uhr – Theater: »Die
Hölle sind die anderen« eine Sze-
nencollage gespielt von FreeSör-
Saal.on
Mi 12.05., 18 Uhr – Rundgang:
»Wohnstifte in Eppendorf« - Zur
Geschichte der Wohltätigkeit.
Treff: Kulturhaus Eppendorf, Marti-
nistraße 40. Veranstalter: Stadtteil-
archiv Eppendorf e.V.
Do 13.05., 20 Uhr – Literatur:
»Von Frauen und Männern«. Ein
Abend mit Bernd Möhlmann. Ver-
anstalter: könig PR, Ort: Kultur-
haus Eppendorf, Martinistraße 40. 
Fr 14.05., 20 Uhr – Theater: »Frei-
er Fall« - Improvisationstheater.
So 16.05., 15 Uhr – Rundgang:
»Der Eppendorfer Park« - Vom
Hufnerland zur öffentlichen Grün-
fläche. Treff: Curschmannstraße 39
(Vor dem Eingang der Gesamt-
schule Eppendorf). Veranstalter:
Stadtteilarchiv Ependorf e.V. 
Mo 19.05., 15 Uhr – Kinderkino:
»Tsatsiki 2 - Freunde für immer«,
schwed.norw.dän. Kinderfilm ab 6 
So 23.05., 16 Uhr – Kinderthea-
ter: »Haste Töne«, eine Kinderlie-
derrevue zum Mitsingen für alle ab
4 Jahren. Bei schönem Wetter im
Freien!
Do 27.05., 20 Uhr – Literatur: Be-
gegnung mit Literatur: Katharina
Schütz liest Thomas Bernhard
»Holzfällen. Eine Erregung«. Ver-
anstalter könig PR. Ort: Kulturhaus
Eppendorf, Martinistraße 40
AUSSTELLUNGEN
Bilder von Inken Rave-Lohmann.
Besichtigung: Mo./Mi./Fr. 12.30-
15.00 Uhr, Do. 18.30-20.00 Uhr
u.n.V. (bis zum 21. Mai)
»Seltsame Wesen« – Photoarbei-
ten von Monika Vollmer. Eröff-
nung: Sonntag, 30. Mai 2004,
11.00 Uhr. Besichtigung: Mo. Mi.
Fr. 12.30-15.00 Uhr, Do 18.30-
20.00 Uhr (u.n.V.) bis zum
25.6.2004

Praxis-Neugründung
Gemeinschaftspraxis

Andreas Fritz
und Dr. med. 

York von Rehren
Internisten

Hausärztliche Versorgung
Eppendorfer Landstr. 44

Telefon 54 80 310

mich an die Zeiten, da man
sich nicht die Beine in den
Bauch stehen musste. Damals
gab es noch den Fahrkarten-
kontrolleur, der in einem Häu-
schen an der Sperre stand und
die Fahrkarten knipste. Vom
Fahrkartenschalter  bis zum
Bahnsteig dauerte das Minu-
ten. 

Ich beobachte seit einer hal-
be Stunde die langbeinige Brü-
nette, die den ersten Schalter
blockiert und computerunter-
stützt von der beratenden
Bahnangestellten die Welträt-
sel zu lösen scheint. Zwischen
Jeans und Top zeigt ihre bloße
Haut ein Schmetterlingstatoo.
Die beiden Frauen haben viel
geredet und noch viel mehr zu
bereden. Die Schlange rückt
weiter nach vorne, weil offen-
sichtlich Schalter frei geworden
sind. Ich bin inzwischen schon
Vierzehnter und nicht mehr der
Letzte oder der Vorletzte. Hin-
ter mir aber stehen jetzt minde-
stens acht weitere Personen.
Ich möchte die beflissen Aus-
kunft gebenden und Fahrschei-
ne druckende DB – Angestellte
antreiben, ein wenig flotter zu
beraten. Ich finde sie um so un-
erträglicher, je länger ich ihr
zusehen muss. Zeitlupe ist ihre
Höchstgeschwindigkeit.

Damals schwärmte ich für
eine flotte Straßenbahnschaff-
nerin, die ich von Herzen so
besang: Liebe kleine Schaffne-
rin, kling ling ling, gern blieb
ich im Wagen drin, und ich
küsse dann sehr galant deine
kleine entzückende, kleine
berückende, Fahrkarten
zwickende Hand.  

Ich bin jetzt so weit vor-
gerückt, dass ich alle Schalter
überblicken kann. Von den
acht Schaltern ist noch immer
einer nicht besetzt. Die Lang-
beinige am ersten Schalter
beugt sich über den Tresen, um
selbst das Computerbild in Au-
genschein zu nehmen. Sie
macht sich dabei eifrig Noti-
zen, streicht sie durch und
schreibt neue. Aus einem hinte-
ren Raum kommt ein Bedien-

steter mit einer Kaffeekanne
und geht durch die Schlange
hindurch in einen anderen
Dienstraum. Etwa 10 Minuten
später kommt er zurück und
wirft auf dem bislang freien
achten Schalterplatz den Com-
puter an. Der beginnt mit einer
Fehlermeldung.

Irgendwann schaffe ich es
doch. Mit der Senioren – Bahn-
card bekomme ich für gut 40
Geld eine Rückfahrkarte nach
Oldenburg. Ich bedanke mich
artig. Weil ich ein wenig war-
ten musste, fahre ich zwei Stun-
den später als zunächst beab-
sichtigt. Das BahnZentrum am
Dammtor ist noch in Betrieb, so
ineffektiv es in der Realität
auch ist.  Ich fürchte: Wenn die
Bahn künftig verstärkt auf an-
dere Vertriebswege setzt, dann
werden die potenziellen Kun-
den verstärkt auf andere Ver-
kehrsmittel setzen.            fwu

So sieht’s aus…
…unser Titelbild ohne digi-
tale Bildbearbeitung. In
deutschen Worten: »Ganz
schön beschissen!« Viel-
leicht nimmt es ja das Gar-
tenbauamt (oder die Denk-
malspflege?) als Anregung,
die junge Frau einmal vom
Vogeldreck zu befreien –
wenigstens zum Muttertag!
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Eppendorfer Baum 7
20249 Hamburg
Tel. 040/48 31 24
Fax 040/46 24 71
info@weinhaus-groehl.de
www.weinhaus-groehl.de

Wein zum Spargel

SAUVIGNON
BLANC / Südafrika

1 Liter vom Fass 
statt 4,50 nur 3,- €

mit diesen COUPON

Eppendorfer
Landstraße 67

Unser
»Spargel-
Wein«

RRRRIIIIEEEESSSSLLLLIIIINNNNGGGG
»Eichstetter
Herrenbuck«
Trocken / Baden

PROBIER-
FLASCHE 
gegen diesen COUPON

4.00
€

0,75-Ltr.-Fl. 4,90 €

D
i

p l .
-

COUPON
Thermo-
Modelage mit
hautstraffenden 
Wirkstoffen

statt 75,- nur 65,- €

Gutschein
actior daytrading center
Abteistraße 34 · 20149 Hamburg

für das Probetrading an Profihandelsplätzen.
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Termin.

Informationen unter:
Freecall 0800-4411777 oder www.actior.de

Ich hör’ wohl
nicht richtig!?

Kostenloser

Hörtest

Testen Sie, wie komfortabel  das Hören verbessert
werden kann. Kostenloses Probetragen eines 
fachlich angepassten Hörgerätes.

Eppendorfer Landstraße 21
20249 Hamburg · Tel. 468 84 70
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Geschlossene 
Gesellschaft!

Der Rote Salon
Infos unter 462677.

CAFE & DESTILLATION

30 98 33 55
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Anzeigentelefon 30 98 33 55
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